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DIE KLEINSTEN
VÖGEL

Die Kolibris sind die
allerkleinsten Vögel.
Ihre Heimat ist das
tropische Amerika;
aber einzelne der
über 600 verschiedenen

Arten kommen
auch ausserhalb des

Tropengürtels vor,
im Süden bis nach
Feuerland, im Norden

bis nach Alaska.
Die Riesen unter den
Kolibris werden
etwa so gross wie eine
Schwalbe, die kleinen

hingegen werden
von vielen Insekten
an Grösse übertroffen.

Einzelne sind
Kolibri von etwa 4 cm Länge. prachtvolI gefärbt

und gleichen fliegenden Edelsteinen. Im Fluge kann man ihre
Flügel meist gar nicht sehen, da sie mit einer unheimlichen
Geschwindigkeit bewegt werden; es wurden bis über 50
Flügelschläge in der Sekunde festgestellt. Die meisten Kolibris
sind hervorragende Flugkünstler, die wie eine Schwebefliege
in der Luft stehenbleiben können.
Die Nahrung dieser kleinsten aller Vögel besteht aus Blütennektar,

den sie - frei schwebend - mit ihrer langen Zunge aus
der Tiefe der Blütenkelche schlürfen, aber auch aus winzigen
Insekten, Spinnen und ähnlichen Kleinlebewesen. In

Gefangenschaft werden Kolibris in der Regel nicht in Vogelkäfigen,
sondern in bepflanzten Glaskästen gehalten, in denen kleine
Glasnäpfe mit einem Gemisch von kondensierter Milch,
Kindermehl, Honig und Wasser befestigt werden. Dazu bietet
man ihnen Schwärme von kleinen Taufliegen an. H.
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